
stellen das endgültige Ergebnis der Wahl zu der betreffenden Volks­
vertretung fest. Dabei ist die ordnungsgemäße Durchführung der 
Wahl zu prüfen.

(2) Über das endgültige Wahlergebnis der Deutschen Demokra­
tischen Republik bzw. der Bezirke, Kreise, Städte, Stadtbezirke 
und Gemeinden ist entsprechend den Festlegungen der Wahl­
kommission der Republik eine Niederschrift anzufertigen.

(3) Die Wahlkreiskommission fertigt eine Niederschrift über 
das Wahlergebnis im Wahlkreis an, die vom Vorsitzenden und 
mindestens 3 weiteren Mitgliedern der Wahlkreiskommission zu 
unterschreiben ist. Danach verkündet der Vorsitzende das Wahl­
ergebnis für den Wahlkreis.

(4) Die Wahlkreiskommission übermittelt die Wahlniederschrift 
auf dem festgelegten Wege der zuständigen Wahlkommission.

§46

Benachrichtigung der gewählten Abgeordneten

Die zuständige Wahlkommission hat die gewählten Abgeordneten 
und Nachfolgekandidaten der Volksvertretung spätestens 7 Tage 
nach der Wahl von ihrer Wahl zu benachrichtigen.

§47

Gültigkeit der Wahl

Die Feststellung der Gültigkeit der Wahl und das Einspruchs­
recht gegen die Gültigkeit regelt sich nach den §§17 und 18 des 
Wahlgesetzes.

§48

Ungültigkeit der Wahl einzelner Abgeordneter

War die Wahl eines oder mehrerer Abgeordneter mangels 
Wählbarkeit gesetzlich unzulässig, so ist deren Wahl für ungültig 
zu erklären. An die Stelle der Abgeordneten, deren Wahl für un­
gültig erklärt wird, treten Nachfolgekandidaten.
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